TROiKA: Leichter als Luft 

Inszenierte Expedition, Hannover/ 

Fr., 15.09. 
21.00 Uhr,  23.00 Uhr, 24.00 Uhr, Gelände

Sa., 16.09.
01.00 Uhr, 21.00 Uhr, 22.00 Uhr

So., 17.09. 
01.00 Uhr

Voranmeldung am Tag der Veranstaltung zwischen 15 bis 17 Uhr am Infopoint. Kurzentschlossene folgen am Abend bitte den Hinweisschildern.

Bitte an festes Schuhwerk denken. Regenschirme und Taschenlampen sind während der Exkursion nicht erlaubt.

Wer hat Angst vorm schwarzen Mann? Niemand. Niemand.

Und wenn er kommt? Dann laufen wir.

Auf dem Gelände eines ehemaligen russischen Militärflugplatzes, haben sich merkwürdige Lebewesen angesiedelt, die aufgrund ihres von der Norm abweichenden Verhaltens und der Einzigartigkeit ihrer Lebensweise unter strenger wissenschaftlicher Beobachtung stehen. Das von ihnen ausgegebene Ziel, eines Tages die Lufthoheit zu erlangen, um den Menschen die Schönheit der Sinnlosigkeit vorzuführen, hat das Misstrauen der Behörden geweckt.

Unter der Anleitung eines erfahrenen Fährtenlesers können Neugierige – auf eigenes Risiko, mit etwas Glück, viel Geduld und festem Schuhwerk - die Flugversuche der vom Aussterben bedrohten Wesen verfolgen. 

Sollte etwas Unvorhergesehenes passieren, laufen Sie bitte nicht weg. 

Nachtschattengewächse umgehen Sie bitte in grossem Bogen.

Von: Antje Thoms, Franziska Henschel, Kirsten Hamm (Ausstattung)

Mit:  Caroline Farke, Björn Grundies, Sebastian Haase, Richard Henschel, Andrea Huyoff.

Die Gruppe TROiKA gewann den diesjährigen Produktionspreis des Kulturkosmos Müritz e.V. 

BÄNGDITOS: Die Schutzengel
Feuerspektakel, Hamburg

Fr., 15.09.
22.00 Uhr, Landebahn
Dies ist keine Übung - dies ist eine Katastrophe! Feuerwehrmänner, die das Feuer lieben und wenn’s keines gibt, gleich eins legen. Dabei stolpern sie über ihre eigene Unfähigkeit und was schlimm ist, wird noch schlimmer: Mit Nerven zerfetzenden Explosionen, welche die Sensationslust des Publikums mehr als nur befriedigen. Hier spielt man mit dem Feuer, treibt mit dem Entsetzen Scherze und geht den Menschen unter die Haut. Unter die Gänsehaut…

Bängditos, das ist Theater, dass sich explosionsartig im Publikum ausbreitet, Sichtweisen auf den Kopf stellt und die öffentliche Ordnung und Regeln aufhebt. 

Dauer: 45 Min

www.baengditos.de
PAN.OPTIKUM: IL CORSO

Feuerspektakel, Freiburg

Sa., 16.09. 23.00 Uhr, Landebahn
25 Akteure aus Schauspiel, Artistik und Musik entfackeln ein Feuerwerk großer emotionaler Bilder und verbinden es mit Aktionen mitten durch die Zuschauer. Die ehemalige Landebahn wird zur Bühne, die Zuschauer müssen immer wieder ihren Standpunkt wechseln geraten in Bewegung, und erleben sich somit als Teil der Inszenierung, die in ein fulminantes Finale mündet. Literarische Grundlage ist das Buch der Fragen von Pablo Neruda. 

PAN.OPTIKUM zählt zu den größten Kompanien in Europa, die aufwendige und spektakuläre Open-Air- Performances produzieren, wobei sie kulturell anspruchsvolle Materie auf höchst sinnliche Art und Weise und mit großen, expressiven Bildern in Szene setzen. 

Dauer: 80 Min

www.theater-panoptikum.de

CORPUS: Les Moutons 
Live-Installation, Canada 

Fr., 15.9. 18.00 und 19.30 Uhr, Gelände

Die lebende Installation der Gruppe „Corpus“ aus Kanada, die zum Schluss ihrer Europatournee einen Abstecher nach Lärz einlegt, ist ein Spaß für alt und jung. In wochenlanger Arbeit, haben die fünf Darsteller intensiv das dem Verhalten von Schafen erforscht, um in einer zwanzigminütigen Performance das Ergebnis Ihrer Studie zu zeigen. 
„Wenn sogar ein Hund spontan zu bellen beginnt und das Publikum ihnen Leckerlis anbieten, haben sie ihre Arbeit offensichtlich gut gemacht..“  National Post

Dauer: 25 Min

Das Gastspiel wird unterstützt durch die Kanadische Botschaft www.corpus.ca

Fluchtkunst - Die Argus Armee

CampSaunaProjekt, Berlin/ Waren

Fr. 15.09  | Sa. 16.09 | So. 17.09  immer 20.00 Uhr, Gelände

Die Sauna ist täglich mit Programmbeginn geöffnet

Die ARGUS Armee, gegründet im September 2005, Truppenstärke: 69 Frauen & Männer, wurzelt in der Fluchtkunst [*"dem Kampf um Positionierung verbunden mit der Möglichkeit zu fliehen, wenn diese nicht angenommen oder gefährdet wird."]. Diese bewegt die Mobile Sauna, sich in ihr und aus ihr heraus alles weitere. Wir kommen als gleich gesinnte Fremde und gehen nach drei Tagen und zwei heißen Nächten mit Antworten auf Fragen, die wir uns alle stellen (sollten) und unserem neuen Manifest.
 
Fluchtkunst - Die Argus Armee und 12 Rekruten der Argus Armee
Leitung: Niels Kurvin und Hamster Damm

Dauer: 90 Min

Die Sauna von Hamster Damm Bau funktioniert nach der in Finnland bekannten Methode: feucht, nicht zu heiß und als Ort der Kommunikation, des Trinkens und Geschäftemachens.

Saunastuff: Gunnar Wassermann, Karsten Wetzel, Plums

www.hamster-damm.de
MAREN STRACK: Muddclubsolo
Performance, Berlin
Fr., 15.09., 20.30 Uhr, Gelände
Sa., 16.09., 20.30 Uhr

Zwischen dem gleichnamigen New Yorker Nachtclub und einer Landidylle hin- und herpendelnd, lädt Maren Strack zur Performance "Muddclubsolo” ein. Als feministisches Artefakt in der Gore-Tex-Version, als triumphierende Mutter Natur, die die Schnüre des Spektakels zieht, hebt Maren Strack den Vorhang hoch auf eine Szene des Gesellschaftstanzes – eine Art Queer-Flamenco im Matsch. Mit beiden Füßen im Schlamm stehend erliegt der Zuschauer einer anscheinend gegen die Gesetze der Physik verstoßenden Aufführung, einem Rutschen der visuellen Bilder, einem Gleiten des Klanges zwischen analogen Geräuschen und digitalen Rhythmen. Maren Strack artikuliert das Weibliche und das Männliche: Sie entschleiert dabei ein Stück persönliches "Unterholz” und bietet zugleich eine Selbstbetrachtung vom Ort des Spektakels. "muddclubsolo” ist wie Camping, ein Sit-in im Matsch, ein kleines Ritual der Transgression, das wohl durchchoreographiert ist.

Mit: Maren Strack und Max Bauer

Dauer: 30 Min

www.maren-strack.de
HNOS. OLIGOR: Las tribulaciones de Virginia

Mechanischer Zirkus, Spanien
(Spanisch mit Live-Übersetzung)
Fr., 15.09., 21.00, Cirque

Sa., 16.09.,17.00 und 22.00 Uhr

So., 17.09., 15.00 Uhr

Las tribulaciones de Virginia der spanischen Gruppe Hnos. Oligor ist ein rafinierter maschineller Zirkus mit Puppen, Automaten; Flaschenzügen, Schattenspielen, mechanischem Spielzeug und Kettenreaktions-Experimenten. Erzählt wird die Geschichte von Valentin und Verginia, eine Parabel über die Liebe mit all ihren Tücken.
Valentins Leben verläuft in ruhigen Bahnen, bis Verginia auftaucht und von einem Tag auf den nächsten alles restlos umkrempelt. Plötzlich spielt er in einer Tanzshow mit, in der Virginia auf der Nasenspitze tanzen wird. 

Idee und Realisation: Hnos. Oligor

Mit Hilfe von: Manolo Martín, Juan Loriente, Victor Molina, Anna Alcubierre, Jordi Fondevila

Silke Z. / resistdance: überMut
Tanzperformance, Köln

So. 17.09. 22.00 Uhr; Zelt
 

 …..wäre Mut also der Augenblick, sichtbar zu sein, - rückhaltlos und ohne Sicherheit?

Aus dieser Ausgangsprämisse entstand das auf zwei Jahre angelegte Konzept der Mutproben der Kölner Choreografin Silke Z. / resistdance. 

überMut führt durch einen Parcours, der die übliche Bühnensituation auflöst und den Respekt vor dem Wagnis des Einzelnen in der Kommunikation zwischen Publikum und Akteur immer wieder aufleben lässt.

Dabei geht es nicht um eine Deutung sondern um die reale Erfahrung für alle Beteiligten: Die Tänzer, Darsteller, die beteiligte Crew und die Zuschauer. In einem auf 31/2 – 4 Wochen verkürzten Probenprozess stellen sich alle ihrer je eigenen Herausforderung. Die Inszenierung überMut bildet den Abschluss des Projekts mit insgesamt 12 Darstellern auf der Bühne. 

 

Choreografie/Konzept: Silke z.; Tanz: Felix Marchand, Berlin, Caroline Simon, Köln,  Marco Jodes, Amsterdam, Melissa Hudson, San Francisco, Meike Bolz, Hamburg, Gudrun Lange, Düsseldorf, Felix C. Voigt, Dresen. Sounddesign: André Zimmermann; DJ: Sebastian Pohle; Lichtdesign: Marco Wehrspann; Video: Silke z. und André Zimmermann, Videodokumentation: Jan Hanten.
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„Diese Veranstaltung wird ermöglicht durch das NATIONALE PERFORMANCE NETZ aus Mitteln der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien sowie der Kultur- und Kunstministerien der Länder.“

HANDA GOTE Research and Development: Noise

Tanz und Technologie, (Prag)

Fr., 15.09. 18.30 Uhr , Zelt

Sa., 16.09. 21.00 Uhr

Noise ist eine Reise in ein unbekanntes Land, an einen Ort aus Klängen und blinkenden Dioden. Über Schalldetektoren und optische Sensoren, ist die Prager Tänzerin Veronika Svábová direkt mit dem Ort verbunden, und gestaltet ihn mit ihren Bewegungen. Die Industrial-Klänge von Tomás Procházka sorgen für ein mystisch-chilliges Ambiente.

Tanz: Veronika Svábová

Dauer: 30 Min

www.noise.cz/B4
NIBROLL: Chocolate 

Video-Tanzperformance, (Japan)

Fr., 15.09. 19.30 Uhr, Zelt

Sa., 16.09., 18.00 Uhr

So., 17.09., 12.00 Uhr 

„Nibroll“ ist der Markenname für einen Zusammenschluss von Künstlern der Bereiche Tanz, Bildende Kunst, Mode, Videokunst, Lichtdesign und Musik. Ihre Themen sind das moderne urbane Leben, das sie in innovativen Bild- und Bewegungsformen als Gesamtkunstwerk auf die Bühne bringen. Nibroll versteht es wie kaum eine andere Gruppe, das Lebensgefühl der jungen Generation Japans einzufangen. 

Die Produktion „Chocolate“, die in Zusammenarbeit mit der Gruppe Boku-Death entstand, wurde 2005 mit großem Erfolg in Tokio gezeigt. Darin verbinden sie Japanimation und die sentimentale Musik der Musikerinnen Koji Mito, Kano Kashima und Yuki Kato mit der eigenwilligen Bewegungssprache von Mikuni Yanaihara, die sich aus traditionellen Formen, japanischer Kampfkunst und zeitgenössischem Tanz zusammensetzt. 

Choreografie: Mikuni Yanaihara; Visuals  Keisuke Takahashi; Music  Koji Mito / Kano Kashima / Yuki Kato; Tänzer: Chika Sagawa, Mikuni Yanaihara

Dauer: 30 Min

www.nibroll.com

COKASEKI: Let my Fish Loose

Tanz (Japan/ Berlin)

Sa. 16.09 19.00 Premiere, Zelt

So. 17.09 12.30

Egal, wie weit ein Fisch schwimmt, er wird niemals das Ende des Ozeans erreichen. Egal, wie weit ein Vogel fliegt, er wird niemals das Ende des Himmels erreichen. 

Die Arbeiten von Kaseki & Ates basieren auf japanischem Butoh und westlicher Performance-Technik und verbinden dies zu einem klaren und bildhaften Bewegungs-Theater.  Die Dringlichkeit der Existenz wird in tragischen Komödien beleuchtet und in dichten Zeit- und Raumchoreografien zu kaleidoskopartigen Geschichten gebündelt.

Choreographie: Yuko Kaseki ; Tanz: Marc Ates & Yuko Kaseki

Dauer: 30 Min

www.cokaseki.com
Max Bauer: Der Geräuschemacher

Vortrag

Sa. 16.09., 16.00 Uhr, Zelt
Seit den Anfängen des Tonfilms sitzen Geräuschemacher in Studios und vertonen laufende Bilder in "Echtzeit". Sie synchronisieren ganze Szenen und liefern einzelne Toneffekte für das Sound Design. Das Handwerk erlernt man bis heute durch Überlieferung, kleine Geheimnisse der Klangerzeugung werden gehütet wie Zaubertricks. Als ehemaliger Musiker steht Max Bauer oft und gerne auf der Bühne: Er arbeitet als Geräuschemacher für Theaterproduktionen und führt eigene Klangkompositionen und Geräuschperformances live auf. Auf der Bühne mischen sich seine handgemachten Geräusche mit den im eigenen Studio vorproduzierten Toneffkten. 

Mit: Max Bauer

Dauer: 45 Min

www.maxbauer.net
Kirsten Enkelmann: Dessert story 
Tanzperformance, Berlin
Fr. 15.09. 21.00 Uhr, Zelt

So., 17.09. 15.00 Uhr


Zwei Individuen vagabundieren durch die Einöde . 
Verfolgt von Einsamkeit, Feindseeligkeit und der Frage wie wird diese Geschichte enden. Dessert story ist eine selbstironische Tanzperformance, welche die Themen Feindbild und Feindprojektion humoresk umkreist.

Tanz: Kirsten Enkelmann und Günter Kaiser

Dauer: 40 Min

www.gunterskykaiser.com/dessert_story.htm

Lindy Annis: Shorts

Theater, New York

Sa., 16.09. 19.00 Uhr, Theaterhangar

So., 17.09 16.00 Uhr

SHORTS an Encyclopedia of Tragic Attitudes besteht aus fünf kurzen Performances in englischer Sprache. In Zusammenarbeit mit Xavier le Roy, mit Texten von Arthur Miller, Anton Tschechow und Musik von Frieder Butzmann zeigt den Weg der Tragödie auf – von ihren Wurzeln im klassischen griechischen Theater über die Ecksteine des deutschen, russischen und amerikanischen Theaters bis hin zu ihrer eigenen Autobiographie. SHORTS folgt in kompakter Form auf eine lange Reihe von Arbeiten. Seit Ihrer Ankunft in (West-) Berlin 1985 hat Lindy Annis über 50 Stücke produziert, die meisten Solos, alle in einfachstem Englisch und keines länger als ein Tom-und-Jerry-Cartoon.

Dauer: 1  Stunde

www.lindyannis.net

post theater und Maren Strack: figure 8 race remix

Tanzperformance, New York / Tokyo/ Berlin

Fr., 15.09, 23.00 Uhr, Theaterhangar

So., 17.09, 14.00 Uhr

Clärenore Stinnes war die erste Frau, die in den zwanziger Jahren des letzten Jahrhunderts mit einem Auto die Welt umrundete. Sie benötigte dafür zwei Jahre, wobei sie oft stillstand, um ihr Auto zu reparieren. FIGURE 8 RACE REMIX zollt der Rennleidenschaft dieser Dame Tribut: Es erzählt von Bewegungsfluss und -abbruch und den dabei erzeugten Geräuschen: ob vom Motor, dem Reifenabrieb oder dem (Renn-)Fahnenschwingen. Die Performance ist ein rasantes Multimedia-Essay. Gedanklicher Ausgangspunkt ist die im Tanz, Fahnenschwingen und Kampfsport auftauchende Figur der Acht. Gemeinsam mit dem Geräuschemacher Max Bauer wird in FIGURE 8 RACE REMIX vorhandenes Spielmaterial neu arrangiert und Teil einer temporeichen und humorvollen Performance über Bewegung, Technik und Pannen. Dabei erschliesst sich die unfassbare Geschichte vom Kautschuk.

Performance und Choreographie: Maren Strack; Video: Hiroko Tanahashi; Dramaturgie: Max Schumacher; Geräuschemacher: Max Bauer


www.posttheater.com


Diese Veranstaltung wird ermöglicht durch das NATIONALE PERFORMANCE NETZ aus Mitteln des Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und der Medien sowie der Kultur - und Kunstministerien der Länder.

Das Helmi: Leon der Profi

Puppentheater, Berlin

ab 16 Jahre

So 17.09. 0.30, Theaterhangar

Je besser du wirst, umso kleinere Waffen brauchst du, sagt Leon zu Mathilda und gemeinsam wagen sie einen aussichtslosen und sehr romantischen Kampf gegen die Berliner Unterwelt, die zynisch und brutal den Gegenpol zu Mathildas Welt mit Pflanzen und der des behaarten Leon mit der rauchigen Stimme und dem sexy Akzent bildet. 

Luc Bessons Thriller um einige Charaktere erweitert , nach Berlin verlegt und mit Puppen gespielt. Eine Filmadaption in Schaumstoff.

In Berlin bringen die Zuschauer Pflanzen, Sonnenbrillen und TickTacks zu den Aufführungen mit.

Von und mit: Florian Loycke, Emir Tebatebai und Brian Morrow.

Dauer 60 Min

www.das-helmi.de

Theatre du pain: Wortbrot und Fischgesang
Theater, Bremen
Fr.,15.09. 20.00 Uhr, Hangar

Sa., 16.09. 21.00 Uhr


Unbeschreibliche Szenen auf der Fusion im Theaterhangar und rauschender Jubel verpflichteten zu einer raschen Wiederholungstat! Hier kommen Sie also wieder, die Herren Pollkläsener, Suchner und König mit ihrem neuen Programm: Wortbrot & Fischgesang. Die drei Schauspieler und Multi-Instrumentalisten erspielen sich halluzinogene Traumlandschaften, erfinden neue Sprachen, und entdecken „Buddhas Bude in Harvestehude“. Zwischen den surrealen Bild- und Tonkontrasten lacht sich das Publikum um die Besinnung und es dringt zu Tage, was bis dato unsagbar, aber umso mehr zu fühlen war: nämlich dass das letzte Keuchen eines Platzhirschen eine Symphonie sein kann und die Wahrheit ein Fisch. Wortbrot & Fischgesang ist Erkenntnistheorie mit Rock’n Roll, es ist großes Theater und ein Pfund Zwiebeln.

Mit: Mateng Pollkläsener, Wolfgang Suchner, Hans König

Dauer: 110 Min und Pause

www.theatredupain.de

Friedrich Liechtenstein: some thing for the dogs 

Konzert, Berlin

Fr. 16.09 0.00 Uhr, Salon

Friedrich Liechtenstein ist einfach unvorstellbar. Hat man ihn noch nicht gesehen, kann man nicht sagen, was es ist, was er tut. Auf der Bühne steht ein Typ, der als Technischer Direktor des Stadttheaters Meppen reüssieren könnte, den Anzug hat er ohne jeden Zweifel der Altkleidersammlung entwendet. Ein Trick mit Tücke. Im Raum breitet sich  dieser eigenwillige Zauber aus. Ein seltsames Schweben, indifferent, ambivalent, verwunschen mit quietschigem Glamour. Eine Popshow im Zeichen des chinesischen Feuerhund's flankiert von  freudschen chow-chow's, denn es ist immer noch das Freudjahr.  

Mit: Friedrich Liechtenstein und Arnold Kasar

www.friedrichliechtenstein.de


Anya Hübschle: In Love with Fire
Feuerakrobatik, Berlin 

Sa., 16.09. 1.30 und 23.00 Uhr, Salon


Eine Show von Sista Firewire und FireSnake. 
Spielerisch kombinieren die Artisten Musik, Live-Gesang und Feuertanz mit verschiedenen Feuerwerkzeugen (Poi, Stab, Keulen, Finger, Fächer, brennende Seile) zu einer überraschenden und originellen Choreographie. In witzigen Bildern mit dramatischen Momenten erzählen Sista Firewire und FireSnake ihre Liebesgeschichte. Nach dem flammenden Happy End bildet ein kleines Bodenfeuerwerk den Abschluss der Show.

Dauer: 20 Min

COUPON: Hier schlägt ein Herz 

Theater, Berlin

Fr., 15.09. 23.00 Uhr, Salon

Sa., 16.09. 16.00 Uhr 

 “ Hier schlägt ein Herz” handelt vom immerwährenden Thema der Glücksuche. Mit Witz und Augenzwinkern hält es dem Publikum einen Spiegel vor und reflektiert die Blindheit für das Hier und Jetzt. Zu nächtlicher Stunde an einer Bar, die irgendwo und überall sein könnte, treffen die erfolgreichen Looser aufeinander und verstricken sich in der Suche nach dem roten Faden in ihrem Leben.  

Regie: Joanna Kupnicka 

Mit: Yvette Coetzee und Joanna Kupnicka, Eva Schmidt, Oliver Kube, Martin Wagner, Joanna Kupnicka




Das Helmi: Aschi 

Puppentheater mit Band

für Kinder ab 2 Jahren 

Sa, 16.09. 17.00 Uhr, Theaterhangar

So, 17.09. 12.00 Uhr

Aschi beißt sich durch. Sie lässt sich weder von der bösen Stiefmutter, der angeberischen Stieftochter noch von Konfuzius, dem Hofnarren, unterkriegen. Und sie hat phantastische Verbündete: den Ofen, die Lappenomi, die Filzlatte, das Grützitier und viele mehr. Klar, wer am Ende den Prinzen bekommt und wem der Fuß abgehackt wird...

Die internationale Puppenbühne Das Helmi hat sich zum Jahrtausendwechsel gegründet, mit dem erklärten Ziel, ein charmantes, bissiges und funky Theater zu entwickeln - jenseits gängiger Puppenklischees, die aus zahlreichen Filmen, Fernsehformaten und herkömmlichen Puppentheatern bekannt sind.

Dauer: 60 Min

www.das-helmi.de

Operation Wasserschlacht 

Ein Ostseekrimi 

Puppenspiel mit Handpuppen, Klappmaulpuppen und Marionetten, Berlin

Fr., 15.09. Gelände

Sa.,16.09.

So.,17.09.

Hartmut langweilt sich in der Ostsee, bis er eines Tages mit seinem Freund einen Fund macht. Diesen Fund wollen sie dem Besitzer zurückbringen und geraten so auf eine abenteuerliche Reise um die ganze Ostsee...

Flap mag alles, was platt ist. Er ist Hartmuts bester Freund und besteht mit ihm verschiedene Abenteuer auf der gemeinsamen Ostseereise. Ihre gefährlichste Begegnung ist die mit den Industrieagenten... 0815 & 0816 sind zwei Agenten, die für die Industriefischerei arbeiten. Sie sollen den Anführer der Aktivistengruppe schnappen, die ihnen die Treibnetze kaputtmachen. Janis Latvisu kämpft für die Rettung der gefährdeten Fischbestände in der Ostsee. Er koordiniert gerade eine neue Aktion, als er sein Handy mit allen Telefonnummern verliert. Allein kann er den Angriff auf die Treibnetzfischer nicht durchführen...

Eine abenteuerliche Reise um die Ostsee mit Geschichten von Freundschaft, Hilfsbereitschaft und Mut. 

Von und mit: Corinna Vosse und Matthias Finck; Musik: Heidrun Schlegel 

Das Helmi: Puppenworkshop für Kinder von 6 – 11 Jahren

Sa, 16.09 um 18.00 Uhr, Gelände

Puppen bauen, Lieder ausdenken und zusammen ein Stück spielen. Zehn Kinder können mitmachen...

Carolin Lindner: Jodelworkshop

Sa., 16.09. 17.00 Uhr, Gelände

Carolins Lindners lädt unsere Stimmbänder einmal ausgiebig zur Gymnastik ein. Eine Erfahrung die niemand scheuen sollte, sportlich und ein Garant guter Laune durch ein kräftiges Dudödeldi.
Tanzworkshop mit U-Site

Sa., 17.09.  13.00 Uhr, Gelände

Kim Possible, Cath’n’Dan,  Sven Dohse

